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Vordächern,  Schrägverglasungen  und  ähn- 
lichen  Abdeckungen. 
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TRAGKONSTRUKTION  FÜR  DACHABDECKUNGEN 

uie  trnnaung  bezieht  sich  auf  eine  Tragkonstruk- 
tion  für  Dachabdeckungen,  insbesondere  Dachab- 
deckplatten,  Wetterdächer,  Oberlichter,  Vordächer 
und  Schrägverglasungen  und  ähnliche  Abdeckungen 
gemäss  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1. 

Tragkonstruktionen  zur  Aufnahme  und  AbStüt- 
zung  von  Dachabdeckplatten,  Wetterdächern,  Ober- 
lichtern,  Vordächern  und  Schrägverglasungen  sind  in 
der  Architektur  und  im  Hochbauwesen  seit  langer  Zeit 
bekannt  und  werden  z.B.  für  grossflächige  Bahnhof- 
sabdeckungen  aus  Stahl  und  Glas  oder  für  Stadtga- 
lerien  eingesetzt. 

Auch  die  moderne  Architektur  nimmt  diese  Baue- 
lemente  oft  in  Anspruch,  und  man  sieht  bei  solchen 
Bauobjekten  jüngeren  Datums  oft  verglaste 
Abdeckungen,  manchmal  in  beträchtlicher  Grösse, 
bei  Innenhofdächern,  Oberlichtern,  Vordächern  oder 
Schrägverglasungen. 

Diese  Tragkonstruktionen  können  verwendet 
werden  zur  Aufnahme  von  transparenten  Abdeckun- 
gen,  z.B.  Glasplatten,  oder  blinden  Abdeckungen, 
z.B.  Metallplatten.  Die  Form  und  die  Abmessungen 
der  einzelnen  Abdeckplatten  ergeben  sich  aus  der 
Statik,  aus  produktionstechnischen  Gründen  sowie 
aus  der  speziellen  Formgebung  der  gesamten 
Abdeckung.  Man  erhält  dadurch  Abdeckplatten  ver- 
schiedener  Formen  (rechteckig,  quadratisch, 
dreieckig,  rhomboidal  usw.)  und  Abmessungen.  Dies 
hat  entsprechende  Auswirkungen  auf  die  Tragkon- 
struktion,  da  die  tragende  Aufgabe  von  den  einzelnen 
Elementen  (Profilen)  für  jede  zwischen  den  Abdeck- 
platten  vorhandene  Fuge  gewährleistet  sein  muss. 
Diese  Tragkonstruktion  kann  aus  einzelnen 
Längsprofilen  oder  aus  Längsprofilen  und  Querprofi- 
len  zusammengesetzt  sein,  um  eine  netzwerkartige 
Tragkonstruktion  zu  bilden,  die  der  Form  und  den 
Dimensionen  der  einzelnen  Abdeckplatten  entspricht. 

Die  hermetische  Abdichtung  gegen  Wasser  ist 
ein  Problem,  das  beinahe  so  alt  ist  wie  die  Anwen- 
dung  dieser  Tragkonstruktionen  selbst. 

Bei  älteren  Bauten  wurden  die  Abdeckplatten 
gewöhnlich  auf  den  unteren  Flansch  eines  gekehrten 
T-Profils  verlegt  und  gegen  die  mittlere,  nach  oben 
gerichtete  Rippe  des  erwähnten  Profils  mit  einer  Oel- 
kittfuge  versiegelt. 

Eine  erste  Verbesserung  erreichte  man  durch 
den  Ersatz  der  T-Profile  durch  zwei  Profile.  Das  erste 
Profil  liegt  unter  den  Abdeckplatten  und  übernimmt 
die  tragende  Aufgabe  ;  das  zweite  Profil,  welches  am 
ersten  befestigt  ist,  liegt  über  der  Abdeckung  und  hat 
die  Aufgabe,  die  Abdeckplatten  zu  fixieren  sowie  die 
Fugen  zwischen  den  Abdeckplatten  zu  überdecken. 

Eine  zweite  Verbesserung  erreichte  man  durch 
den  Ersatz  von  Oelkitt  durch  Stoffe  wie  Silikonkitt, 
Gummidichtungen  oder  andere  synthetische  Werk- 

stoffe,  die  bessere  Eigenschaften  aufweisen  bezüg- 
lich  Haftfestigkeit,  Elastizität,  Wetterbeständigkeit 
und  somit  in  bezug  auf  Dauerhaftigkeit. 

5  Eine  weitere  Verbesserung  konnte  dadurch 
erzielt  werden,  dass  eine  weitere  Sperre  gegen  Was- 
serdurchsickerungen  eingebaut  wurde.  Diese  besteht 
aus  einem  selbstklebenden,  elastischen,  wasserdich- 
ten  Band,  das  unter  die  äusseren  Profile,  über  die 

10  Fugen  der  Abdeckungen  eingelegt  wird. 
Trotz  der  durch  die  erwähnten  Verbesserungen 

erhöhten  Standzeit  bis  zum  Auftreten  von  ersten 
Wassereintritten  ist  die  Dichtheit  bis  heute  immer 
noch  unbefriedigend,  da  die  Standzeit  im  wesent- 

15  liehen  von  der  Dauerhaftigkeit  der  der  Verwitterung 
ausgesetzten  Abdichtungsmassen  sowie  von  deren 
tadellosen  und  peinlich  sauberen  Verarbeitung 
abhängt. 

Man  muss  in  Betracht  ziehen,  dass  die  Abdich- 
20  tungsmassen,  die  den  atmosphärischen  Bedingun- 

gen  ausgesetzt  sind,  gezwungenermassen  einen 
Alterungsprozess  durchlaufen,  der  den  Verlust  ihrer 
gewünschten  Eigenschaften  zur  Folge  hat  Ueberdies 
ist  die  perfekte  Abdichtung  der  Fugen  abhängig  von 

25  der  einwandfreien  Verarbeitung  der  Abdichtungsma- 
terialien  durch  das  Montagepersonal,  und  häufig  wird 
die  Güte  der  Abdichtung  auch  noch  beeinträchtigt 
durch  die  atmosphärischen  Bedingungen  im  Moment 
der  Montage.  Es  muss  daher  gefolgert  werden,  dass 

30  die  Abdichtungsmaterialien  die  hermetische  Abdich- 
tung  gegen  Wasserinfiltrationen  nicht  garantieren 
können,  weder  im  Moment  der  Montage,  noch  in 
Zukunft. 

Gerade  hier  will  die  Erfindung  Abhilfe  schaffen. 
35  Die  Erfindung,  wie  sie  in  den  Ansprüchen  gekenn- 

zeichnet  ist,  hat  den  Vorteil,  dass  durch  sie  die  Trag- 
konstruktion  geeignet  ist,  durchgesickertes  Wasser 
oder  Kondensat  zu  sammeln  und  nach  aussen  abzu- 
leiten,  so  dass  dessen  Eindringen  in  die  durch  die 

io  Abdecku  ng  geschützte  Zone  mit  absoluter  Sicherheit 
vermieden  wird. 

Die  durch  die  Erfindung  erreichten  Vorteile  sind 
im  wesentlichen  darin  zu  sehen,  dass  die  Güte  der 
hermetischen  Abdichtung  sehr  wenig  von  den 

i5  Abdichtungsmaterialien  und  von  der  Art  und  Weise, 
wie  diese  verarbeitet  werden,  abhängen. 

Auch  spielen  die  atmosphärischen  Bedingungen 
für  das  Verkleben  der  Abdichtungsstoffe  keine  so 
grosse  Rolle  mehr,  da  diese  eine  sekundäre  Aufgabe 

50  übernehmen. 
Ebenfalls  erwähnenswert  ist  die  Tatsache,  dass 

durch  diese  Tragkonstruktion  die  vom  herkömmlichen 
System  bekannten  positiven  Eigenschaften,  wie  weit- 
gehende  Freiheit  in  der  Werkstoffwahl  sowie  deren 

55  Formgebung,  die  Vermeidung  von  Kältebrücken,  die 
Aufnahme  der  thermischen  Ausdehnung,  wie  auch 
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iie  Einfachheit  der  Ausführung  der  Profile  und 
Schnelligkeit  der  Montage  beibehalten  werden  kön- 
len. 

Insgesamt  zeichnet  sich  die  Tragkonstruktion 
Jurch  Wirtschaftlichkeit  und  durch  die  Erreichung  s 
äiner  sicheren  Abdichtung  mit  hoher  Lebensdauer 
aus. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  beispielsweise 
anhand  einer  in  den  Zeichnungen  dargestellten  Aus- 
ührung  näher  erläutert.  10 
Es  zeigen  : 

Fig.  1  eine  perspektivische  schematische  Dar- 
stellung  eines  Dachfensters  mit  Längs-  und  Quer- 
profilen  zur  Halterung  von  Glasscheiben, 
Fig.  2  und  Fig.  3  den  Querschnitt  je  eines  solchen  15 
Profils, 
Fig.  4  eine  perspektivische  Darstellung  einer 
Kreuzungsstelle  von  zwei  Profilen,  und 
Fig.  5  und  Fig.  6  den  Querschnitt  je  einerweiteren 
Ausführung  dieser  Profile.  20 
In  Fig.  1  ist  ein  Dachfenster,  auch  Oberlicht 

genannt,  mit  tragenden  Längsprofilen  1  und  Querpro- 
rilen  2  dargestellt,  die  zur  Halterung  von  Glasschei- 
ben  3  und/oder  anderen  Abdeckungen  dienen.  Ein 
solches  Dachfenster  kann  jede  beliebige  Form  auf-  25 
weisen  und  insbesondere  für  ein  Säge-  oder  Shed- 
Dach  vorgesehen  sein. 

Das  Tragprofil  nach  Fig.  2,  beispielsweise  ein 
Längsprofil,  ist  ein  kanalartiges  Kastenprofil  4  mit  ei- 
nem  angenähert  C-förmigen  Querschnitt,  dessen  30 
Längsöffnung  nach  oben  gerichtet  ist.  Eine  erste  Gla- 
sabdeckplatte  31  stützt  sich  an  ihrem  linken  Rand  auf 
eine  auf  der  rechten  oberen  Randseite  des  Kasten- 
profils  4  angeordnete  Unterlage  41,  und  eine  zweite 
Glasabdeckplatte  32  stützt  sich  an  ihrem  rechten  35 
Rand  auf  eine  weitere  auf  der  linken  oberen  Rand- 
seite  des  Kastenprofils  4  angeordnete  Unterlage  42. 
Die  längliche  Lücke  zwischen  den  Glasabdeckplatten 
31  und  32  ist  durch  ein  längliches  Flachprofil  5  und- 
/oder  ein  Abdichtband  6  abgedeckt,  die  durch  Abdich-  40 
tungen,  beispielsweise  aus  Silikonkitt  oder  dgl.  an 
den  oberen  Rändern  der  Glasabdeckplatte  31  bzw. 
32  haften. 

Das  Tragprofil  nach  Fig.  3,  beispielsweise  ein 
Querprofil,  ist  ein  kanalartiges  Kastenprofil  8  mit  ei-  45 
nem  angenähert  C-förmigen  Querschnitt,  dessen 
Längsöffnung  nach  oben  gerichtet  ist,  wobei  das 
ganze  Kasten  profil  8  nach  links  geneigt  ist.  Dieses 
Tragprofil  dient  ebenfalls  zur  Halterung  von  Glasab- 
deckplatten  33,  34,  die  sich  unten  auf  Unterlagen  81  50 
bzw.  82  stützen  und  oben  durch  ein  längliches  Flach- 
profil  9  und/oder  ein  Abdichtungsband  61  mit  Hilfe  von 
Abdichtungen,  beispielsweise  aus  Silikonkitt,  abge- 
deckt  sind. 

Wie  aus  den  Fig.  2  und  3  ersichtlich  ist,  können  55 
die  Kastenprofile  4  (Fig.  2)  und  8  (Fig.  3)  ähnliche 
Abmessungen  aufweisen,  vorzugsweise  jedoch  mit 
Ausnahme  der  Höhe  des  Kastenprofils. 

in  r-ig.  4  ist  eine  Kreuzungssiene  mii  einem  uuer- 
irofil  8  dargestellt,  dessen  Höhe  kleiner  als  die  Höhe 
les  Längsprofils  4  ist. 

In  den  Figuren  sind  die  Tragprofile  nur  schema- 
isch  dargestellt.  Diese  Profile  können  nämlich  auch 
nindestens  an  einer  der  Kanalöffnungen  mit  einem 
lusätzlichen,  in  den  Figuren  nicht  dargestellten  L- 
3rofiI-Teil  versehen  sein,  der  als  Stütze  für  die 
Abdeckungen  oder  Abdeckplatten  dient. 

In  Fig.  4  ist  das  Längsprofil  4  mit  einer  Ausspa- 
ung  12  versehen,  derart,  dass  das  Querprofil  8  durch 
Jiese  Aussparung  12  hindurch  in  das  Längsprofil  4 
lineinragt.  Dabei  ist  auch  die  umgekehrte  Lösung 
nöglich. 

Im  Gegensatz  zur  Darstellung  in  den  Figuren  1 
3is  3  könnten  die  Abdeckplatten  31  und  32  bzw.  33 
jnd  34  nebeneinander  liegen,  so  dass  sie  sich  gegen- 
seitig  berühren. 

In  den  Figuren  2  bis  4  ist  eine  Tragkonstruktion 
dargestellt,  bei  der  die  tragenden  Profile  4,  8  auf  ihrer 
ganzen  Länge  kanalartig  nach  oben  geöffnet  sind. 
Dank  diesem  nach  oben  geöffneten  Kanal  ist  es  mög- 
ich,  durch  die  Abdichtung  aus  Silikonkitt  7  und/oder 
des  Abdichtbandes  6  eingedrungenes  Wasser  1  0  auf- 
zufangen  und  zu  sammeln.  Zusätzlich  ist  es  auch 
möglich,  eventuelles  sich  an  den  kalten  Stellen  gebil- 
detes  Kondensat  11  abzufangen  und  zusammen  mit 
dem  eingedrungenen  Wasser  wegzuleiten. 

Werden  die  Querprofile  8  derart  dimensioniert 
und  angeordnet,  dass  diese  in  die  dafür  vorgesehene 
^ssparung  12  (Fig.  4)  der  Längsprofile  4  hineinra- 
gen  können,  so  kann  das  Wasser  13,  das  von  den 
Querprofilen  8  aufgefangen  wurde,  in  die  Längspro- 
file  4  geleitet  werden.  Das  durch  das  Gefälle  der 
Längsprofile  4  gesammelte  Wasser  14  wird  zum  tief- 
sten  Punkt  des  Profils  geleitet  und  von  dort  aus  mit 
Hilfe  eines  geeigneten  Systems  weggeleitet. 

Das  Querprofil  nach  Fig.  5  weist  ein  Kastenprofil 
8  und  ein  Befestigungselement  auf,  das  einen  Bolzen 
21  mit  Innengewinde,  eine  Schraube  22,  einen 
Gewindebolzen  23  und  eine  Platte  24  mit  Gewinde- 
loch  umfasst.  In  dieser  Ausführung  erfolgt  die  Abdich- 
tung  der  Glasabdeckplatten  35,  36  mit  Hilfe  eines 
Flachprofils  91,  eines  Abdichtungselementes  62  und 
einer  Abdichtungsmasse  72  beispielsweise  aus  Sili- 
konkitt,  wobei  das  Flachprofil  91  einen  zumindest 
angenähert  T-förmigen  Querschnitt  aufweist. 

Das  Längsprofil  nach  Fig.  6  weist  ein  Kastenprofil 
4  und  ein  Befestigungselement  auf,  das  einen  Bolzen 
25  mit  Innengewinde,  eine  Schraube  26,  einen 
Gewindebolzen  27  und  eine  Platte  28  mit  Gewinde- 
loch  umfasst.  In  dieser  Ausführung  erfolgt  die  Abdich- 
tung  der  Glasabdeckplatten  37,  38  mit  Hilfe  eines 
Flachprofils  51,  eines  Abdichtungselementes  63  und 
einer  Abdichtungsmasse  73  beispielsweise  aus  Sili- 
konkitt,  wobei  das  Flachprofil  51  einen  zumindest 
angenähert  C-förmigen  Querschnitt  aufweist. 

3 
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Ansprüche 

1  .  Tragkonstruktion  für  Dachabdeckungen  mit  Trag- 
profilen  zur  Halterung  von  mit  Abdichtungen  ver- 
sehenen  Abdeckungen,  dadurch  5 
gekennzeichnet,  dass  die  Tragprofile  (4  ;  8)  min- 
destens  einen  nach  oben  offenen  Kanal  aufwei- 
sen,  der  sich  unterhalb  der  Abdeckungen  (31  ; 
32  ;  33,  34)  befindet,  um  durch  die  Abdichtungen 
(7  ;  71)  hindurch  nach  unten  eindringendes  Was-  10 
ser  (10  ;  11)  von  der  gedeckten  Zone  nach  aus- 
sen  wegzuleiten. 

2.  Tragkonstruktion  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Tragprofile  Längspro-  15 
file  (4)  und/oder  Querprofile  (8)  sind. 

3.  Tragkonstruktion  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Querprofile  (8) 
durch  eine  Aussparung  (12)  hindurch  in  die  20 
Längsprofile  (4)  hineinragen. 

4.  Tragkonstruktion  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Längsprofile 
(4)  durch  eine  Aussparung  (12)  hindurch  in  die  25 
Querprofile  (8)  hineinragen. 

5.  Tragkonstruktion  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Kanten 
zweier  nebeneinander  liegender  Abdeckungen  30 
(31,  32  ;  33,  34)  sich  im  Bereich  der  Oeffnung  des 
Kanals  befinden,  und  dass  der  Spalt  zwischen 
den  Abdeckungen  bedeckt  ist. 

B.  Tragkonstruktion  nach  Anspruch  5,  dadurch  35 
gekennzeichnet,  dass  diese  Kanten  sich  berüh- 
ren. 

7.  Tragkonstruktion  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  diese  Kanten  einen  relativ  40 
breiten  Spalt  bilden,  der  durch  ein  Abdichtband 
(6  ;  61)  und/oder  ein  verkittetes  Flachprofil  (5  ;  9) 
abgedeckt  ist 

3.  Tragkonstruktion  nach  einem  der  Ansprüche  1  45 
bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  mindestens 
einige  Abdeckungen  Glasscheiben  (31,  32  ;  33, 
34)  sind. 

).  Tragkonstruktion  nach  einem  der  Ansprüche  1  50 
bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  mindestens 
einige  Abdichtungen  aus  Silikonkitt  vorgesehen 
sind. 
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